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GELEITWORT DER HERAUSGEBER

Am 24. Juni 2015 vollendet Bernd von Heintschel-Heinegg sein 70. Lebensjahr.
Unser Jubilar wurde folglich am 24. Juni 1945, und zwar in Reichenberg/Tsche-
chien geboren. Von 1951 bis 1956 besuchte er die Volksschule in Straubing und
anschließend das neusprachlich mathematisch-naturwissenschaftliche Gymnasium
der Urspringschule in Schloss Mochental und Kloster Urspring. Im Anschluss an
sein Abitur im Jahr 1965 und den Wehrdienst bis 1967 studierte er Rechtswissen-
schaft zunächst an der Ludwig-Maximilians-Universität in München und dann an
der Universität Regensburg. Dort legte er nach der Mindeststudienzeit von nur
sieben Semestern 1970 das Erste und im Jahr 1975 das Zweite Juristische Staatsex-
amen ab.

Im Jahr 1971 heiratete Bernd von Heintschel-Heinegg Margot Feser. Am 8. April
1972 wurde ihr Sohn Thomas geboren. Seine Frau verstarb – viel zu früh und
unerwartet – im Oktober 2009.

Am 1. Februar 1975 trat Bernd von Heintschel-Heinegg in die bayerische Justiz
ein. Er war zunächst Staatsanwalt und anschließend Richter am Amtsgericht
Straubing. Am 1. April 1993 wurde er zum Richter am Oberlandesgericht Nürn-
berg ernannt. Nach Straubing kehrte er mit seiner Ernennung zum Oberstaatsan-
walt am 1. Dezember 1996 als Leiter der Zweigstelle der Staatsanwaltschaft
Regensburg zurück. Zum 1. Februar 2000 wurde er Richter am Bayerischen
Obersten Landesgericht in München, vier Jahre später Vorsitzender Richter einer
der beiden Revisionssenate in Strafsachen und des Staatsschutzsenates dort. Nach
Auflösung des Bayerischen Obersten Landesgerichts blieb er bis zum 65. Lebens-
jahr Vorsitzender dieser zwei Strafsenate, nunmehr allerdings am Oberlandesge-
richt München. Mit dem Staatsschutzsenat verhandelte er neben zwei großen
Islamistenprozessen, die sich mit der Terrorgruppe Ansar al Islam befassten, die
Tat des Martin Wiese und seiner Komplizen, die einen Bombenanschlag während
der Grundsteinlegung für das jüdische Gemeindezentrum in Anwesenheit des
Bundespräsidenten geplant hatten.

Schon kurze Zeit nach seinem Ausscheiden aus dem aktiven Justizdienst wurde
er am 21. Juli 2010 zur Rechtsanwaltschaft zugelassen. Seither ist er in der Kanzlei
seines langjährigen Freundes Heinz Wittmann in Straubing tätig und bearbeitet
insbesondere strafrechtliche und familienrechtliche Mandate. Als Ermittlungsbe-
auftragter des NSU-Untersuchungsausschusses des Deutschen Bundestags war er
in den Jahren 2012/13 tätig. Im Anschluss betraute ihn der Berliner Innensenator
mit Ermittlungen im Zusammenhang mit der rechten Szene in Berlin. Seit
Dezember 2014 arbeitet er den NSU-Untersuchungsausschüssen in Baden-Würt-
temberg, Hessen und Nordrhein-Westfalen zu.

Der Universität Regensburg blieb er immer treu. Schon während der Referen-
darzeit arbeitete er als wissenschaftlicher Mitarbeiter und nach dem Assessorex-
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VI Geleitwort der Herausgeber

amen als wissenschaftlicher Assistent am Lehrstuhl für Straf- und Strafprozessrecht
seines Doktorvaters Hans-Joachim Hirsch. Aber auch nach seiner Einstellung in die
Justiz war er nebenberuflich als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für
Straf- und Strafprozessrecht und Rechtsphilosophie von Günther Jakobs und später
bei Jürgen Wolter tätig. Mit dem strafrechtlichen Gewaltbegriff befasst sich seine
1975 erschienene Promotion. Am 25. Juni 1997 wurde er an der Universität
Regensburg zum Honorarprofessor für Straf- und Strafprozessrecht ernannt. Er
betreute bislang zwölf Promotionsverfahren. Nicht unerwähnt bleiben soll auch
seine langjährige Tätigkeit als Prüfer für die Erste Juristische Staatsprüfung.

Die Wissenschaftliche Vereinigung für Familienrecht e. V. nahm ihn 1993 auf.
Am 22. Januar 1993 wurde er in den Vorstand des Bayerischen Landesverbandes
für Gefangenenfürsorge und Bewährungshilfe e. V. berufen. Seit 1998 ist er Mit-
glied in der Strafrechtslehrervereinigung.

Sein wissenschaftliches Werk ist beeindruckend breit. Neben dem materiellen
und formellen Strafrecht liegt ein Schwerpunkt seiner wissenschaftlichen Tätigkeit
im Familienrecht. Das von ihm mitherausgegebene Handbuch des Fachanwalts
Familienrecht erscheint in diesem Jahr in 10. Auflage. Mitherausgeber der Ausbil-
dungszeitschrift Juristische Arbeitsblätter ist er seit 1993. Als Mitherausgeber und
Mitautor betreut er seit der 14. Lieferung den StPO-Großkommentar KMR. Das
Handbuch für den Staatsanwalt, bei dem er ebenfalls Mitherausgeber ist, erscheint
2015 bereits in 5. Auflage, der von ihm herausgegebene StGB-Kommentar in
2. Auflage. Bandredaktion und Kommentierungen im Münchener Großkommen-
tar zum Strafgesetzbuch kommen hinzu. Das von ihm mitherausgegebene Hand-
buch zum Europäischen Strafrecht erschien 2014 in 2. Auflage. Insgesamt veröf-
fentlichte er 15 wissenschaftliche Aufsätze im Bereich des materiellen und
formellen Strafrechts sowie 48 (strafrechtliche) Entscheidungsbesprechungen.
Außerdem ist Bernd von Heintschel-Heinegg „wissenschaftlich digital“ tätig: als
Herausgeber und Kommentator beim Beck’schen Online-Kommentar StGB und
als Strafrechts-Experte im beck-blog.

Zusätzlich zu seiner anspruchsvollen Tätigkeit in der Justiz und seiner intensiven
wissenschaftlichen Herausgeber- und Autorentätigkeit war Bernd von Heintschel-

Heinegg immer als rechtswissenschaftlicher Lehrer tätig. Seinen ersten Lehrauftrag
an der Universität Regensburg bekam er schon 1975, und weitere schlossen sich
in regelmäßiger Folge an. Er betreute – und betreut – Seminare, Vorlesungen,
Klausurenkurse und Kolloquien. Und dabei ist es ihm stets ein Anliegen, die
Perspektiven von Wissenschaft und Praxis zusammenzubringen. Auch deshalb –
und in Anerkennung seines wissenschaftlichen Werks und der langjährigen engen
Verbundenheit mit seiner Alma Mater – ernannte ihn die Universität Regensburg –
wie schon erwähnt – 1997 zum Honorarprofessor.

Mit der vorliegenden Festschrift würdigen die Herausgeber und Autoren die
großen Verdienste, die sich Bernd von Heintschel-Heinegg als Ausnahmejurist um
die Rechtswissenschaft und -praxis erworben hat.

Regensburg, im März 2015

Jan Bockemühl, Katrin Gierhake, Henning Ernst Müller und Tonio Walter
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